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BsrauS bezahlung .
Gauzjibrlich hier 8 ff.. balbjLhr.
lich 4fl - , durch die Pcst im Ärvß-

herzogihum Baden 8 ff. 30 kr.
«ud 4 ff. iS kr

Karlsruher Zeitung . Einrückangsgebühr .
Die gespaltene Petitzeilr »der

deren Raum 1 kr.
Briefe » nd Gelder fr»r:ke.

9 ! r . « S Freitag , den 6 . März .

Deutsche Bundesstaaten .
«b . Oesterrei ch . Wien , 29 . Febr . In Folge der seit 8 Tagen ei»,

getretenen Kälte von 8 bis 10 Grad ist die bereits begonnene Dampfschifffahrt

aus der Donau vorläufig wieder eingestellt . Das von hier nach Pesth abge¬

gangene Dampfschiff „ Sophie " hat bei Comorn anlegen müssen . Von dort

wurden die Passagiere zu Land erpedirt . — Unter den schönsten Bälle » im

Laufe dieser Faschingswoche zeichnete sich der Kadettenball des Regiments Erz¬

herzog Karl , der im josephstädtcr Theatergcbäude gegeben wurde , vorzüglich
aus . Sc . k . Hoh . der Erzherzog Karl , der ergraute Held , erschien zur allge¬

meinsten Freude in Oberstuniform , seinen jüngsten Sohn , den Erzherzog Wil¬

helm an der Hand führend , mitten unter den Offizieren und Kadetten seines

Regiments , und wurde mit dreimaligem Vivatrufen enthusiastisch begrüßt . Bei¬

nahe alle hier anwesenden Generale , die Adjutanten des Kaisers , und eine Un¬

zahl Stabsoffiziere hatten sich hcrbeigedrängt , um den großen Feldherrn zu

begrüßen . Seine freundlichen Worte an mehrere seiner alten Waffengefährten
machten einen tiefen Eindruck . Als er den Saal verließ , verbat er sich die

große Begleitung der Generalität , mit den freundlichen Worten an den

Rcgimentsoberstcn Wenz : „ Meine Herren , rechts um ! keine Subordina¬
tion !" — Ihre Mas . die Königin von Sachsen lebt forlwäyrcnd im strengsten
Jnkogniro hier , und ist noch nirgends öffentlich erschienen . — Der Sterbetag
des Kaisers Franz wnrde heute mit den üblichen Ereqnicn im Beiscyn der k .

Majestäten abgehalten . Der ganze Hof erschien in Trauerkleidern . I . Maj .
die Kaiserin Wittwe hatte ihre Andacht in der Stcrdekapcllc dieses Fürsten vrr ,

richtet , wozu der noch lebende Hofstaat desselben , wir gewöhnlich , entboten
worden . Se . Maj . der König von Sachsen wird stündlich erwartet . — Se . k.
H . der Erzherzog Karl Ferdinand dürfte binnen t -l Tagen ans Italien zurück
sey» . — Der Akticnschwindel mir den ungarischen Eiscnbahnaktien hat nachge¬
lassen , und sie sind von 140 auf 115 zurückgegangcn . Die Gencralversamm -

lung der Kaiscr - Ferdinands - Nordbahn wird am 25 . März stattfindcn . Es sind
bereits manche Beschwerden von Seite der Aktionäre gegen die bisherige Ver¬

waltung dieses Unternehmens eingegangcn . Der berühmte Ingenieur und
Baurath Ncgrclli ist jetzt bei dieser Eisenbahn mit einem Gehalt von -1000 fl .
Silbcrmünze angestcllt . — Obgleich die neuesten Nachrichten ans Alcrandrien

sehr beunruhigend lauten , so läßt sich die Börse doch nicht irre machen ; der pvlit .
Barometer ist hier fortwährend friedlich . — Ein Duell , welches zwischen dem

Grafen S . und dem Baron R . gleich nach dem großen Ballfest bei Fürst
Schwarzenberg statt fand , machte hier großes Aufsehen . Die böse Welt be¬

hauptet , cS sey wegen einer Dame geschehen , die zwar sehr liebenswürdig ist,
allein im Rufe der Galanterie steht . Vor einigen Tagen wurde hier die
Leiche des bekannten Wasserbaudircktorö v . Kubriafskp , Bruder dcS russischen
StaatSratheS , in der Donau gefunden . Er soll seinem Lebe » aus Schwermnth
— nach Ändern wegen pekuniärer Verhältnisse ein Ende gemacht haben .
Er wird allgemein bedauert . — Vorgestern ereignete sich der leidige Unfall , daß
5 Arbeiter der wie » - raaber Eisenbahn , welche eben Erde ausgniben , durch
Einsturz einer großen Erdmasse verschüttet wurden . Erst Abends gelang eS,
dieselben tvdt heranszugraben .

Preußen Berlin , 2V . Febr . Am Hofe ist die höchst erfreuliche Kunde ei '.i -

getroffen , daß Se . kais . Hob . der Großfürst - Thronfolger von Rußland am 21 .

März in Potsdam eintreffen werde , lieber die Dauer des Aufenthalts ist, dem

Vernehmen nach , noch nichts festgesetzt ; doch dürfte derselbe jedenfalls nur kurz
seyn und sich schwerlich über 8 Tage ansdehnen . Se . kais . Hoh . wird sich von

hier nach Darmstadt begeben . I . M . die Kaiserin halte , einem ursprünglichen
Plan zufolge , ihren erl . Sohn hierher begleite » wollen , um Hierselbst bis zum
Beginn der Badezeit zu verweile » ; allein die nahe bevorstehende Niederkunft
I . kais . Hoh . der Herzogin v . Lcuchtenbcrg hat I . Maj . bestimmt , dieses hoch -
erfreuliche Ereigniß zuvor in Petersburg adzuwarlen . Von diesen Umständen
hängt es demnach ab , ob Ihrer Maj . vor dem Anfang der Badekur noch Zeit
verbleiben werde , Berlin mit Allerhöchstihrer Gegenwart zu beglücken . Nach
der Saison dürfte dieß höchst wahrscheinlich auf einige Zeit der Fall ftyn . —
Ein privatiflrender Gelehrter , der Dr . Philos . Gaubitz Hierselbst , ist vor einiger
Zeit aus seiner Wohnung verschwunden , ohne daß man über sein Verbleiben
eine Auskunft erhalten konnte . Gestern endlich fand man die Leiche des Ver¬
mißten in der Spree und zwar an Händen und Füßen gebunden . Dennoch

dürfte man hier der Vermnthnng eines Selbstmordes Raum geben , da die
Hände durch eine Doppelschlinge gefesselt waren , hie der Verstorbene sehr wohl
selbst urngelegt und zugezogen haben kann . Was diese Vermnthnng zur Wahr¬
scheinlichkeit erhebt , ist die bisherige Lebensweise des Verstorbenen , der als
Student durch den Tod eines Onkels in den Besitz eines beträchtlichen Ver¬
mögens gelangt war und dasselbe , ohne sich irgend einer soliden Beschäftigung
zu widme» , nach und nach anfzehrtc . (F .O .P .A .Z . )

Bayern . München , 2 . März . 2 » der heutigen öffentlichen Sitzung
der Kammer der Abgeordneten trug Hosrath Dr . Bayer den Ausschußbericht
über den Gesetzentwurf , »die Sicherstellung des literarischen Eigenthums « be¬
treffend , vor . Die Modifikationen , die das Konnte vorschlägt , erscheinen eben
so scharfsinnig , als das Elaborat überhaupt gediegen und geistvoll . Die Debat¬
ten über diesen Gegenstand beginnen in der nächsten Donnerstagssitzung . Die
Kammer hat nun ein zweites Mitglied durch den Tod verloren : diese Nacht
starb der Abgeordnete Fitting aus der Pfalz , im Alter von 36 Jahren . Ei¬
nige andere Dcputirte liegen mehr oder weniger bedeutend krank darnieder , dar¬
unter der Abgeordnete Buchhändler Enke , dessen Abwesenheit in der Kammer
während der Berathung des erwähnten Gesetzentwurfs vorzugsweise bedauerlich
seyn dürste . Die Kammer der Reichsräthe hat durch die in den letzten Tage »
erfolgte Ankunft zweier Standesherrcn » des Fürsten von Leiningen und deö
Grafen v . Kastell , einen Zuwachs erhalten ; auch der Reichsrath Frhr . v . Lotz -
beck ist hier emgetroffen . Fürst Leiningen ist bekanntlich der Stiefbruder der
regierenden Königin von England , und Ritter des Hosenbandordens , eine De¬
koration , die in der deutschen Salonswelt sehr selten vorkommt . ( A . Z .)

Freie Stadt Frankfurt . Frankfurt , -1 . März . Die Taunusrisen -
oabn wurde vom 16 . bis 29 . Febr . auf der Strecke von Frankfurt nach Hat¬
tersheim und zurück von S963 Personen , sonach vom 26 . Sept . s . I . , dem
Tage der Eröffnung an , bis zum 29 . Febr . , von 84,554 Personen befahre » .

Hannover . Hannover , 2 . März . Zur Vorfeier dcS heute einfallen -
de» Geburtstags unserer allverehrtestcn Königin brachte gestern Äbend das Os -
fizicrkorps I . Maj . bei Fackelschein eine Serenade , zu welcher die Musiker
sämmtlichcr hier garnisonirender Truppentheile zusammengezogen waren . Heute
früh ertönte Fcstmnstk von den Kirchthürmen der Stadt . Mittags bezeichnet «
der Donner des Geschützes und das Läuten aller Glocken die Feier des TageS .
Bei II . Exzellenzen dem Staats - und Juftizministrr Frhrn . von Stralenheim
und dem Staats - und KabinetSminister Frhr » . v . Schrle finden Vereinigungen
zur Tafel Statt . Abends wird im kön . Schlosse Cour und Ball feyn . — Am
heutigen Tage , als dem höchsterfreulichrn GrburtSfeste I . Maj . der Königin ,
haben Allerhöchstdieselben dem hiesigen Armenkollegium rin extraordinäres Gna¬
dengeschenk für die Armen von zweihundert Thalern kurant allergnädigst zu-
stellru lassen . ( H . Z . )

Gotting «» , 24 . Febr . Durch «in gnädiges Reskript vom 8 . Febr . ist das
durch de » Tod des verewigten Blumenbach erledigte Sekretariat der kön . So¬
zietät der Wissenschaften provisorisch der« Hosrathe und Professor HanSmarm
übertragen worden . ( G . A .)

Königreich Sachsen . Dresden , 29 . Febr . Se . Maj . der König
sind am heutigen Morgen 5 Uhr nach Wien gereist .

Dresden , 28 . Febr . Die Rückkehr der Prinzessin Amalie , nuferer beliebten
Thrakrrdichterin , wird im nächsten Monat erfolgen . Sie verweilte den ganzen
Winker über bei ihrer Schwester , der verwittweten Frau Herzogin von Toskana ,
in Florenz . — I » dem hiesigen , sehr rühmlich auch auswärts bekannten Bloch -
mann ' schr» ErzichungSinstitute wird jährlich einmal den jnngen Leute » « n
Ball veranstaltet . Dieser fand vor einigen Tagen Statt . Da hieran auch die
Jünglinge Theil nehmen , welche nicht im Institute selbst leben , sondern es nur
in den Lehrstunden besuchen , , so waren auch zugegen : der Erbprinz von Meck¬
lenburg - Schwerin , ein Prinz von Reuß und ein Graf Lynar , so wie ein Graf
Langenstein . Auch der Vater des Prinzen von Reuß und dessen vier Prinzes¬
sinnen Töchter nahmen Theil und gaben dnrch ihre Anwesenheit dem Balle
einen besonder » Glanz . Der Erbprinz von Mecklenburg - Schwerin wird gegen
Johannis das Institut und Dresden nach einem dreijährigen Aufenthalte ver¬
lassen . ( H . Z .)

Württemberg . Stuttgart . Zu dem von dem deutschen National -
vcreine für Musik und ihre Wissenschaft im Sept . s . I : ausgeschriebenen Preise

Feuilleton .
» Folgen des glücklichen Gedeihens der Eisenbahnen .

( Forts .) Wenn gleich aus diesen veränderten Zuständen der christl . Mensch¬
heit , oder in deren beständigem Fortschrciten zur Humanität , deren Schützer und

Pfleger , Friedrich der Große , in einem siebenjährigen Kampfe mit ganz Europa ,
und ganz Europa im 25jährigen Revolutionskriege gegen die Gallier siegreich
hervorgingen , auch das materielle Wohl bedeutend mit gefördert worden war ;
so stand dies doch immer noch im Mißverhältniß mit den erlangten geistigen
Fortschritten , die zum Theil über die vernünftigen Gränzen hinausgerückt waren ,
so daß sich die Ertreme zu berühren anfingcn , vorzüglich in Frankreich , wo für
eine Zeitlang Humanität und materielles Wohl im Namen der Pseudofreiheit mit
Füßen getreten wurde .

Besonders war die Freiheit des Handels sehr beschränkt worden , die blü¬
henden Gegenden am Rheine und den andern großen deutschen Flüssen waren
verarmt , die mächtigen deutschen und italienischen Handelsstädte hatten kaum
den Schatten ihrer ehemaligen Größe behalten . Zuerst Holland und dann Eng¬
land '

, endlich die Kaiserherrschast in Frankreich hatten die Handelsverbindungen
von ganz Deutschland und jene anderer Völker zerstört . Diese Uebelstände wur¬
den dnrch die Siege der Verbündeten im Jahr 1815 theilweise gehoben ; die
Rheinjperre ist aber erst seit 1831 beseitigt . Das Meiste aber geschah durch
Preußens Bemühungen , den großen deutschen Zollverband zu einem einzigen Han¬
delsstaate nmzuschaffen , welche Bemühungen schon die segensvollsten Früchte getra¬
gen haben . Wohin man nur im Bereiche dieses Verbandes blickt , gedeihen Acker¬
bau , Weinbau , Gewerbe , Manufakturen und Fabriken . Das Einkommen aller

beteiligten deutschen Staaten hat sich direkt und indirekt vermehrt . Cs ist be¬
sonders schon vorgekommen , daß in einzelnen dieser Staaten bedeutende Steuerver¬
minderung ' hat eintreten können . Das klebrige wird sich später finden ; die
Früchte dieses großen Gedankens reifen erst in der Zukunft , wenn jeder Deutsche
die schöne Saat sorgfältig pflegt , und besonders nie vergißt , daß andere Völker
uns mit Recht vorwerfen : „daß wir viel wissen , aber wenig können " , mit andern
Worten , daß wir gute Theoretiker , aber schlechte Praktiker sehen . Am besten kön '
nen wir dies dadurch beweisen , daß wir in jeder Beziehung immer nur ein Inte¬
resse im Auge haben : das materielle Wohl aller deutschen Staaten und daS feste
Zusammenhalten unter allen Umständen , damit unsere Feinde nicht wie früher das
Motto anwenden können » to äivicke uncl rei § u « oder » äiviser et rexaer «, d . h .
auf gutes Deutsch : uns entzweien und uns beherrschen . Die Eisenbahnen geben
daS Band , was Deutschland viel fester vereinigt , weil sich durch sie die einzelnen
deutschen Völker genauer kennen , achten und lieben lernen , was daher alle zu
gleicher Wohlfahrt führen muß . In deutschen Bergwerken wurden zuerst Holzbah¬
nen angelegt , aus denen später , in England , die Eisenbahnen hervorgingen , in
England , welches wohl fühlte , daß es nur seine Handelssuprematic behaupten
könne , wenn es seine Jnselrciche von einem Ende zum andern durch Eisenbahnen
ebenso schiffbar machte , als das Meer selbst ; daher die großartigen Anstrengun¬
gen zur Verbesserung der Dampfwagen für Chausseen und Eisenbahnen . Ein
Deutscher lehrte die Europäer zuerst die gewaltige Kraft der Erpension eingeschlos¬
sener Dämpft durch die Erfindung des Schießpulvers kennen . Ein Deutscher er¬
fand die Buchdruckcrkunst . Und doch sagen die Fremden : „ Die Deutschen wissen
viel , und wir können viel . " Es ist dies aber eine nothwendige Folge der gegen
Deutschland seit Jahrhunderten gebrauchten grausamen Politik , welche stets dahin
gieng , es eine Beute seiner Feinde werden zu lassen, und ihm die Mittel seiner ma -
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von 20 Dukaten auf die beste Komposition des 130,len Psalms , nach der lu¬

therischen Bibelübersetzung , waren im Ganzen 35 Arbeiten eingelaufen , unter

denen selbst solche aus Paris , Petersburg , Wien u . s. w, , Zu Preisrichtern
wurden von dem Gesammtvereine durch Abstimmung gewählt : Hofkapell¬
meister Dr . Spohr in Kassel ; Hofkapellmeister Dr . Schneider in Dessau ;

HofkapeNmeister Reissig « in Dresden , Hofk . Ritter v . Seyfried in Wien ,

Echnyoer v. Wartens « m Frankfurt ; Hvforganist Ritter v . Rinck in Darmstadt
und Hofr . Dr . Schilling in Stuttgart . Jetzt haben dieselben die Zensur ge¬

schloffen , und als die preiswürdigstc Komposition unter allen erklärten die mei¬

sten Stimmen die mit dem Molto : „ Gefühl und Kunst , sie riefen Dich in 's

Lebe » , sie sind es , die den Geist - tim schönen Ziel erheben « , als deren Ver¬

fasser sich nach der vorschriftmäßigen Eröffnung des Konkurrenzzettels ergab —

Musikdirektor L . Hetsch in Heidelberg ( aus Tübingen . ) Noch andere , der öffent¬

lichen Belobung nnd des Drucks würdige unter den Konkurrenzarbeiten werden

von dem Vereine in seinen Jahrbüchern bekannt gemacht . Jene Preiskompo -

sitlvn wird demnächst auf Kosten und als Eigenthum des Vereins im Druck er¬

scheinen .
Belgien

Brüssel , 28 . Febr . Die „ Freie Presse " fährt fort , Verzeichnisse der Ge¬

meinden zu geben , die Bittschriften in genter oder flammändischcr Muttersprache
der Repräsentantenkammer übersendet haben . Ihre heutige Liste enthält die

Namen von 38 meist bedeutenden Gemeinden . Gent hat bereits drei Bitt¬

schriften eingeschickt nnd die erste aus Antwerpen angekommene zählt 1200

Unterschriften . Ein bedeutender Thcil der Geistlichkeit unterstützt die Sache .
Die heutigen , von Franzosen redigirten Zeitungen aber sagen kein Wörtchen von

diesen Dingen .
Brüssel , 20 . Febr . Wie es scheint , ist die französische Regierung geneigt , -

etwa 15 belgischen Offizieren die Erlaubnis ; zn bewilligen , an der Erpcditivn

gegen Abd - el -Kadcr Thcil zn nehmen . ( K . Z . )
Dänemark

Kopenhagen , 24 . Febr . Der König hat folgenden Beschluß erlassen : „ Wir

genehmigen allergnädigst , daß die Universität Kopenhagen ermächtigt werde ,
eine allgemeine Einladung an die dazu geeigneten wissenschaftlichen Männer zu
erlassen , um auf Anlaß Unseres bevorstehenden Krönnngsfestcs am 28 . Juni
d . I . akademische Grade zu erwerben , und zu dem Ende ihre Dissertationen

einzusenden , wobei Wir gleichfalls Unsere Direktion der gelehrten Schulen er¬

mächtigt habe » wollen , bei gedachter Gelegenheit einzelne wissenschaftliche Män¬

ner von der mündlichen Verrheidigung der Abhandlung frcizusprechen , insoweit
als sie gültige Gründe , eine solche Freisprechung zu wünschen , haben mochten . "

— Auch eine Adresse der in Rom befindlichen dänischen Künstler , welche dort

eine förmliche kleine Kolonie bilden , zur Beglückwünschung , ist Sr . Mas . durch

Thorwaldsen überreicht worden , welcher die Versicherung des besondern Schutzes

erhielt , den der König der Kunst und den Künstlern in Dänemark verleihen
werde .

Frankreich .
« Paris , 2 . März . Aus Montpellier und anderen Orden Südfrankreichs

meldet man , daß sich dort am 24 . der Winter mit Frost und Schnee wieder

ganz eingestellt hatte , daß jedoch den Tag darauf di « Witterung wieder etwas
milder ward und der Schnee schmolz . — Die amtlichen Tabellen wegen der

Wrizenrrgulirungspreise zeigen am Ende des verflossenen Monats , daß aufden
Märkten von Grag , St . Laurent und Le GrandtemS die Frucht am Höchste »

galt , 24 Fr . 52 Centimes ; am Niedersten aber , 2t Fr . 15 Cent . , auf den
Märkten von Saumur , Nantes nnd Marans . — Ter Preis des 4pfündigeu
Laib BrodS tter Qual , für dir erste Hälfte des März «ft zu Paris auf 16 '/ , SouS

festgesetzt .
— Da manche der carlistischen Flüchtlinge , dir Erlaubniß zur Rückkehr

nach Spanien erhalte » hatten , in ihrer Heimath neue Umtriebe anknüpften , so
ist di « Ertheilung von Pässen an diese Flüchtlinge zur Rückkehr nach Spanien
vor der Hand eingestellt .

* i. Paris , 2 . März . Die Börse war heute sehr belebt : die spanischen
Effekten stiegen um 2 Proz . wegen der Einnahme von Segura ; die französi¬
schen 3proz . stehen zu 82 Fr . 70 Et . , 5proz . 114 Fr . Zwei Couliffen - oder

Winkeispekulanten sind auSgeblicben und werde » nun „ erekutirt ." Unendlich
viele Geschäfte . — Der Politik wird auch mit keiner Sylbe Erwähnung gethan .
Der Name des Hr . Thiers , den seine Gegner als so gefährlich darstellen , erregt
durchaus keinen Schrecken . Heute Abend ist bei einem der ersten Deputaten
großer Empfang ; die 221 werten sich daselbst esnfindcn , um , wie man meint ,
über ihre Angriffweise einen Beschluß zu fassen . Die eigentliche politische Welt
nur nimmt Theil an diesen Vorgängen , sonst wird von dem Ministerium wenig ge¬
sprochen . — Das „ Capitole " ist seit einigen Tagen in seiner Sprache weit gemäßigter
geworden . — Der Präfekt deS Arrivgedepanements ( wo bekanntlich , zn Foir , die

terielltn Wohlfahrt , d . h . Handel , Industrie und Geld zu rauben . Die schönste
Beute für sie war aber immer der ganze deutsche Handel , der auch bis auf die

kleinste Spur hatte verschwinden müssen , wenn nicht Preußen den großen Gedan¬
ken des Zollvereins erfaßte . Unserer Zeit war cs Vorbehalten , dem geistigen Wohl -

seyn der Völker das so lange ersehnte materielle Wohl im größeren Maaße beizu -

fügen . Es ist dies aber auch ein höchst wichtiger Punkt für die Fortdauer der
Völker als Individuen . Das materielle Wohl der Völker ist für ihre Eristenz
dasselbe , was das Mineralreich für das vegetabilische und animalische Leben ist,
und doch gelang es so spät , diesen Grundsatz auszufiuden und unter die Völkerrecht
lichen Erkenntnisse aufzunehmen .

Man fing schon frühe an , Heerstraßen , Chausseen re . zu bauen : die Römer -

Weltherrschaft war darauf gegründet , daß sie mit ihren schweren Armeen auf wohl¬
gebahnten Straßen dem Feinde vor die Thürc rückten , und sich später ihre Kriegs -

bedürfnisse Nachkommen ließen . Wo sie dies auch nur im geringsten vcrnachläßig -
len , z . B . in Westphalen und im Lande der Parther und der Perser , hatten sie
große Niederlagen zu erdulden ; Napoleon hatte dies von den Römern gelernt ,
und Frankreich verdankt ihm seine Chausseen . (Hätte er die Eisenbahnen gekannt ,
würde wahrscheinlich die große französ . Armee nicht in Rußland erfroren und sonst
umgekommcn seyn , weil dann alle Bedürfnisse schnell nachgeschafft werden konn¬
ten . ) Die Deutschen und Engländer folgten seinem Beispiele , und es stellte sich
balv heraus , daß Handel und Gewerbe , wie alle übrigen Quellen des Wohlstandes
sich da erhoben , wo Chausseen angelegt worden waren . Eine neue Epoche begann
für jedes Volk , was sich mit diesen Hülfsquellen des Wohlstandes zeitig versah .
Die Engländer hatten inzwischen den Holzbahnen die Eisenbahnen substituirt , zu¬
erst für die Kohlenbergwerke , und zwar für Menschen - oder Pftrdekrast , und auf
selbstwirkenden geneigten Ebenen oder Rampen . Zwei Männer , Trevithick und

großen Marktunruhen vorgefallen waren ) soll , heißt es , durch einen andern er
setzt werden . — Die heutigen Blätter enthalten -ausführliche Bemerkungen über
das neue Ministerium ; aber nur die einzige „Presse " geht Hrn . Tbiers zu
Leibe und fri,cht längst vergessene Dinge wieder auf . Unparteiische Män¬
ner sind der Meinung , daß das gänzliche Fernstehen des neuen Ministeriums
von dem Einflnsse des nur zu sehr bekannten Blattes ein großes Glück für den
Hof ist . Nun können viele Fehler wieder gut gemacht werden . Das neue
Ministerium geht von dem Gedanken ans , den öffentlichen Geist "nicht zn be¬
herrschen , sondern in seinen Maaßregeln so zu verfahren , daß der gereizte Zu¬
stand der Gemüther sich legt . — Aus Afrika sind amtliche Nachrichten bis auf
den 22 . Februar ringetroffen . MoStaganem nnd Mazagran haben vom 2 . bis
auf den 6 . Febr . mehrere Angriffe auögehalten ; 1200 ( nicht 12,000 , wie es
die telegraphische Depesche angezeigt hatte ) Feinde , worunter 400 Mann Fuß¬
volk unter dem Befehle Mustapha Ben - Tainys , machten unerböite Anstrengun¬
gen , sich Mazagranszu bemächtigen . Da dieUnzulänglichkeit der Mittel nicht gestat¬
tete , den uittern Theil der Stadl zu besetzen , so konnten 2 bis 300 feindliche Infan¬
teristen leicht in dieselbe dringen und die Häuser verrammeln , von wo sie gegen den
obern Theil der Stadt schossen, während die feindliche Reiterei den Angriff von der
Seite der Ebene unterstützte , und 2 Stücke Geschütz , anfciner Anhöhe von 5 bis
600 Metres ausgepflanzt , die Mauern beschossen - In dieser kritischen Lage , nnd
blos je 2 Kanonen in der Batterie habend , mußte » die Vcrtheidigcr von Maza¬
gran , 123 Mann von den afrikanischen Jägern , während 4 Tagen den heftig¬
sten Andrang aushalteu ; der Feind war sogar bereits nahe daran , in die Stadt
zn dringen , und zwar durch Sturm , der nach dem Berichte des Hanptmanns
Leliövrc eine Stunde gedauert hatte ; aber cS gelang ihrer ausdauernden Tapferkeit ,
den Feind mit dem Bajonette , Granaten und Steinwürfen znrückzildrängcn . Von
Mazagran durch eine Masse von 7 bis 800 Reitern , die alle Zugänge sperrten , ge¬
trennt , und mit Recht über das Schicksal des Postens besorgt , wandte der Komman -
direndc des nächsten Postens alles an , um die Streitkräste des Feindes zu thcilen , nnd
ihm zu beweisen , daß Mazagran noch nicht anfgegcben scy . Zn diesem Zwecke machte
dieser Oberoffizicr mehrere Ausfälle , welche die gehoffte Wirkung nicht verfehlten .
Am 6 . in der Frühe versuchten die 1000 Mann starken Araber einen letzten Angriff ,
der nicht glücklicher ausfiel , als die früheren . Von der Nutzlosigkeit ihrer An¬
strengungen endlich überzeugt , und durch den auSgestandcnen bedeutenden Verlust
ganz entmuthigt , zogen sie sich zurück , ohne der Stimme ihrer Anführer weiter
Gehör zu geben , die den Kampf fortsctzen oder wenigstens die Blvkade von Maza¬
gran nicht aufgebcn wollten . 82 Stämme , durch die Vorstellungen Mustapha Ben -
Tarnys fanatisirt , hatten Kontingente zn dieser Erpedition hcrgcgebrn ; die
Tapfersten , welche Stur » ; laufen wollten , hatten sich zu diesem Bchufc in ein

Buch einschreibcn lassen ; im Falle eines glücklichen Erfolges sollten sie für ih¬
re Hingebung eine ansehnliche Belohnung , eine Summe von 100 BudschaS
der Mann , erhalten . Der Feind hat an 600 Todte hinweggcschleppt , worun¬
ter , nach den Klagetönen bei ' ,» Rückzüge zu schließen , bedeutende Oberhäup ,
ter gewesen seyn müssen .

— Der Verlust der Franzosen in Mazagran war nur 3 Manu au Tobten und
16 Verwundete . Seit dem 7 . Febr . zeigte sich der Feind nicht mehr in Masse
in der Uingebnng von Oran . Abd - el - Kader hielt sich noch zu Tekdempt auf
und hatte an keinem Angriffe Theil genommen . In der Provinz Algier hat
sich der Feind auf der Mcridschacbciie nicht mehr sehen lassen , ansscr einigen
Hadschuten , die sich den 20 . Febr . in Baba - Ali zeigten und 4 Pflanzer von der
Mühle von Baba aufhoben . Baba - Ali ist in gutem Vertheidigungsstaiide . Da «

Fußvolk Abd - cl - Kadcr 'S ist immer noch auf den Gebirgen von Beni - Salah ge¬
lagert . Der Kalifa von Miliana , der das Lager von Uedscher auf die Festtage hin
verließ , ist wieder dorthin zurückgekehrt . Er hat den Kontingenten der Stämme
Befehl rrthcilr , sich zu ihm zu begeben ; vermnthlich beabsichtigt er , die Feind¬
seligkeiten wieder zu beginnen . Die zahlreichen Konvois , welche nach Blida
gerichtet wurden , sind ohne ein Hinderniß zu erfahren an dem Orte ihrer Be¬
stimmung eingctroffen . — Die Lage der Provinz Konstantine war den 9 . Febr .
sehr befriedigend . Gen . Galbois schrieb dein Generalstatthalter , daß der Friede
nirgends unterbrochen worden sey. Abdallah Ben - Bu - Azzis , Schelk der Ulad -
Mabdi , nachdem er von einem Kalifa Abd - el -Kader ' s seiner Habe beraubt wor¬
den , hatte sich mit seiner Reiterei zu den Ulad -Mokra in 'S Gebirge zurückgezo¬
gen , welche ihm so viel als möglich Hülfe leisteten . Dieser Scheck , der im

Dienste Abd - el - Kader 's war , hat verlangt , nach Konstantine zu gehen , um

seine Unterwerfung anzubieten . Abd - cl - Saleina , ehemaliger Kalifa Abd -el -
Kader 'S , hat den Emir ebenfalls verlassen . Diese beiden Häupter , die auf
der Medschana sehr mächtig sind , sind zu unserm Kalifa gestoßen , um Ben -

Omar , einen Kalifa Abd - el - Kader ' s , von dem Gebiete Koiistaniine 's zu ver¬

jagen . Dieser Letztere hat sich nach Ben - Sanda zurückgezogen . Der Kalifa
von der Medschana , mit den zwei Schecks vereinigt , ist auf seinem Rückzüge
auf den Nachtrab Ben - Omar 'S gestoßen und hat ihm 10 Mann getödtet nnd

Vivian , ebenfalls Engländer , unternahmen cs , die Dampfkraft auf Fuhrwerke an¬

zuwenden und bahnten dadurch den Weg zu den jetzigen Eisenbahnen mit Lokomo¬
tiven , die sich endlich auch nach Deutschland verpflanzt haben . Die Dampfschiff¬
fahrt verbreitet sich auf allen Gewässern der Erde , und die nächste Seeschlacht wird
davon zu rühmen wissen.

Dank sey cs der Ludwigs - oder Nürnberg - fürther Eisenbahn , die ein so gün¬
stiges Resultat gab , daß sogar der Akcienschwindel für deutsche und französische
Eisenbahnen aus ihr hervorginz , den Belgien und Baden dadurch vermiede » ha¬
ben , daß sic selbst die Bahnen auf Staatskosten bauen . Wenn sich demnnach in

diesen Ländern durch Aktienankäufe einige Leute ruinirten , so war es ihre Schuld ,
weck unmöglich ein Gesetz gegeben werden konnte ähnlich dem Verbote des Spie -
lens in fremden Lotterien , so nöthig es für jene Zeit auch gewest » seyn möchte .
Wie dem aber auch sey , wir besitzen doch endlich das erfolgreiche Geschenk der Ei¬

senbahnen ! Belgien war cs Vorbehalten , diesen Schwindel zu dämpfen . Speku¬
lanten , denen es darum zu thun war , dem Publikum so lange als möglich den
Glauben an das endlich gefundene Eldorado , oder daß man Eisenbahnen beinahe
eben so wohlfeil als gewöhnliche Landstraßen bauen könne , zu erhalten , bis sie das
Gold ihres wirklichen Eldorados , d . h . der Leichtgläubigkeit des Publikums , in

Sicherheit hatten , trugen das Ihrige dazu bei . Die Unwissenheit oder Gewissen¬
losigkeit der Ingenieure , welche sich dem Eiftnbahnban widmeten , trugen auch daS

Ihrige dazu bei , z . B . Geometer oder Mathematiker , die nicht im Stande waren ,
die Prüfungen für höhere Fächer zu bestehen , Jünger des Pythagoras , die kaum
den Satz des rechtwinklichen Dreiecks erweisen konnten , verunglückte Kaufleute und
Andere warfen sich auf die Eisenbahnindustrie , als aus ein neues Feld , wo man
im Trüben fischen könnte . Jeder Prahlhans wollte Eisenbahningenieur seyn, selbst
wenn er in seinem Leben kein Werk über Eisenbahnen gelesen , noch weniger eine
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16 beladene Maulesel weggenomme » . Er hat sein Lager zu Akba-Scheragueray .
Die Beni - Abbiß haben bei dem Generallieutenant Galbois um die Gunst an¬

gehalten , zu Konstantine einen Markt zu gründen . Derselbe ist bereits im

Gange und stark besucht . Abd - el - Kader intrignirt fortwährend in der Provinz .
Da das Zureden nichts geholfen , so nimmt er nun zu Drohungen seine Zu¬

flucht . Der Erbey Achmet hat sich nach Don zurückgezogen ; fast alle seine

Anhänger verlassen ihn . Die Kabylenstämmc von Beni - Soak und Beni -Ual -

ban , welche auf der Straße von Philippevtlle nach Arroutch Plünderungen
verübt , sind streng gezüchtigt worden . Gcnerallieutenant GalboiS hat gegen
sie eine Kolonne unter dem Befehle des Obersten Lafontaine geschickt. ES

wurde den Stämmen eine bedeutende Heerde Ochsen abgenommen , wovon 488

der Verwaltung abgeliefert wurden . — Die Niederlassung Setif ist in blühen¬
dem Zustande . Auch in den Umgebungen Gh - lna 's wird angebaut . Aus

Dschidschel lauten die Berichte sehr günstig . Neberhanpt ist man sehr zufrieden
mit der Lage der ganzen Provinz von Konstantine .

Algier , 22 . Febr . Neben den letzten ernsten Ereignissen sAngriffe der
Araber auf Masagranj fiel auch ein wahnsinniger Empörungsvcrsuch unter ei¬

ner französischen Garnison vor . Der Kommandant der Insel Raschgnn , eines

kleinen Eilandes der Mündung der Tafna gegenüber gelegen , hat , nachdem er
die Offiziere unter seinem Kommando eingespcrrt , die Republik proklamirt .
Die Besatzung dieser Insel besteht ans Soldaten , welche wegen Disziplinar¬
strafen dorthin geschickt worden , und die natürlich zur Insubordination geneigt
sind . Ohne sich um die politische Farbe dieser Demonstration zu kümmern , gab
sie doch eine willkommene Gelegenheit , Unordnungen zu begehen . Es war
dies die einzige traurige Folge jenes lächerlichen Unternehmens . Der Schul¬
dige oder eigentlich der Verrückte wird vor ein Kriegsgericht gestellt werden .

( A , Z . )
« r . Oran , 18 . Febr . Abd - el - Kader hat dem Buamedi sage » lassen , daß

er den 2l . d . unter den Mauern Orans scyn werde , und zwar an der Spitze
von 20,000 Mann . Es ist dies jedoch eine blose Ucbcrtreibung . ( Nach un¬

parteiischen Augenzeugen sind die arabischen Streitkräfte bei weitem nicht so zahl¬
reich , als sie in den amtlichen Berichten angegeben werden .)

Großbritannien
London , 28 . Febr . Dieser Tage fand hier unter dem Vorsitze JohnSan -

derson 's eine Versammlung statt , in welcher beschlossen wurde , sich auf asie

Weise dem Opiumhandel , als dem Lande nachthcilig , dcm Karakter eines christ¬
lichen Königreichs Eintrag thuend und sogar in kommerzieller Beziehung schäd¬
lich , zu widcrsetzen , und eine Gesellschaft zu gründen , die sich den Zweck vor¬
setzen solle , dem Anbau des Opiums in den britischen Besitzungen entgegenzu -
wirken und die gesetzwidrige Einfuhr dieses Artikels ln China zu verbieten .

* London , 29 . Febr . In der vorgestrigen Sitzung fand noch eine sehr
lebhafte Debatte über eine Motion des konservativen Hrn . Liddcll statt , welche
ein sgleickwohl gelinde gefaßtes oder vcrdecktcSj TadelSvotum deö Hauses ge¬

gen das Verfahren der Regierung jdes Ministerinmsj in der Pensionirung des

Generalkontrolenrs des Schatzamtes , Sir I . Newport , beziclte . Die Motion

wurde nachdrücklich von Lord Morpeth , Lord I . Russe », O ' Connell und Hrn .

Baring , dem Kanzler der Schatzkammer , bekämpft , und anderseits eben so
nachdrücklich von Sir I . Graham jKvnservativerj , Sir R . Peel und dem radi¬
kalen Hrn . Leader jwelch ' letzterer übrigens mit beiden Parteien sehr unglimpf -

lich umging ) , so wie von dem Antragsteller selbst verfochten , welche Opposi -

tionSglicder inSgesammt die ttebertragung jenes Postens an Lord Monteagle
jden gewesenen Schatzkammerkanzlerj als höchst unangemessen eifrig verdamm¬
ten . Bei der Abstimmung zogen die Minister den Kürzern ;
240 Stimmen gegen 212 erklärten sich für die Motion . Man glaubt je¬
doch , bei dem gegenwärtigen Stande der Parteien , nicht , daß diese
Schlappe zu irgend einer Äenderung im Kabinet führen dürfte . — Wie

kürzlich Drury - Laue , so besuchten gestern Abend die Königin und ihr Ge¬

mahl in großem Staat das zweite Hauptthcater Londons , Eovent - Garden , wo

dieselben Freuden - und Anhänglichkeitsbezeugunge » des dichtgefüNlen Hauses

für das kvnigl . Paar sich erneueten . Die Vorstellung bestand aus Sheridan -

Knowles ' anziehendem Drama „ bove (Liebe ) ,
" welchen die kvnigl . Besucher

— dir Königin das Buch in der Hand und den Prinzen darin , wie cS schien ,
von Zeit zu Zeit auf einzelne Stellen besonders aufmerksam machend — - mit

großer Achtsamkeit folgte » , und aus dem Schwank » Kalter oontra 6Iatt «r, «
in welchem der Proteus Hr . Mattbews sein Sohn des verstorbenen berühmten
komischen Schauspielers , Gcsichterkünstlerü und Bauchredners Matthews ) wie
immer köstlich und so ergötzlich war , daß die Königin und Prinz Albrecht nicht
allein einmal um ' s andere herzlich lachten , sondern auch öfter klatschten .
In dem zu Anfang der Vorstellung gesungenen und am Ende derselben noch
einmal angcstimmten » 6ock « avo tlis tznevu « waren einige Segen erflehende
Strophen mit besonderin Bezug auf Prinz Albert eingelegt , welche dieser , so¬

bald er in ihren Schlußworten rmvs tk « Pr ! » « « -- ) ihr « Anspielung
auf ihn heraushörte , mit dankendem Kopfnicken anerkannte . — Hr . Guizot ,der neue franz . Botschafter am engl . Hofe , ist vorgestern Abend in London ein -
gctroffe » . — Kürzlich starb , 105 '/ - Jahre alt , Mistreß Hannah Dodyson , von
Herod .- Well , bei Halisar , und hinterließ 8 Kinder , 68 Enkel , 161 Urenkel
und 1 llrurenkelkind . Sie war in vollem Besitz ihrer Sinne und Fähigkeiten
bis zu ihrer Sterbestunde .

Niederlande
Haag , 27 . Febr . Die Unterhandlungen mit Frankreich über eine » Han¬

delsvertrag sind so gut als abgebrochen ; die französische Regierung , obgleich
für sich vielleicht gut gesinnt , wird durch die Industriellen zu sehr gedrängt , so
daß sie an die Prohibitivsysteme gefesselt bleibt .

Spanien
Madrid , 15 . Febr . Der neue Versuch , die Fahne des Aufruhrs in BiS -

caya aufzupfianzen , ist auf das vollständigste mißlungen , und ist , weit entfernt
bei der Bevölkerung Anklang zu finden , von dieser selbst unterdrückt worden .
Castor de Andechaga , früherhin einer der ausgezeichnetsten Vcrtheidiger des
Don Carlos , zog , seinem neuen Eide treu , zur Verfolgung der Rebellen auS ,
niid die Mehrzahl derselben lieferte sich freiwillig in seine Hände , nachdem er
ihnen die Erhaltung ihres Lebens zugesagt hatte . Einer der Anführer der Re¬
bellen , Don Bonifacio Gomez , soll ans dem Wege hierher seyn , um sich der
Königin zu Füße » zu werfen . ( A . Z .)

Madrid , 17 . Febr . Wir kennen nunmehr das Ergebniß der Wahlen von
42 Provinzen . Von den gewählten Deputaten gehören 135 zu der Partei ,
welche man die moderirte zu nennen pflegt , die sich selbst aber mit dem Namen
der monarchisch - konstitutionellen bezeichnet . Die hervorragendsten Männer un¬
ter ihnen sind die HH . Martine ; de la Rosa , Jsturiz , Herzog v . Olivan , Be -
navidcs , Palarea , Graf Toreno , Mon , Alcala Galiano , Alvaro , Barria
Avuso . Auch sind die Minister des Innern , der Justiz , der Marine und der
Finai,zmiilister in den Kongreß gewählt worden . Dagegen gehören 54 Depu -
tirtc der eraltirten Partei an , unter ihnen die HH . Lopez , Sancho , Maboz ,
Arguclleö , Caballero , Calatrava , Olozaga , Ooca , D . Pedro Mendez Vigo ,
D . Evaristo San Miguel . Die Provinzen Alicante , Castell »» , Granada ,
Lerida , Madrid , Sevilla , Tarragona , Gerona , Valencia und Saragossa sind
jetzt die einzigen , welche den Kongreß mit Progresststen beschicken . Die Wah¬
len von sieben Provinzen , Almeria , den Balearen , CacezeS , den canarischerr
Inseln , Leon und Teruel , sind noch nichr bekannt . Die Königin hat den
Hrn . Moscoso de Altan,ira , der kürzlich zum Grafen v . Fontao erhoben wurde ,
abermals zu », Präsidenten , und de» Hrn Tarancon , designirten Bischof von
Zainora , so wie den Grafen v . Ezpeleta , zu Vizepräsidenten des Senats er¬
nannt . Die Deputate » der eraltirten Partei haben sich beeilt hier einzntreffen ,
und drohen laut damit , -Proteste gegen dir Gültigkeit des Kongresses einzu -
legc » , und eiucn Aufstand der Provinzen hervorzurnfen . Bei der Auflösung
des letzten Kongresses legte die eraltirte Majorität bekanntlich einen Protest
gegen die Entrichtung der Steuern rin — eine Handlung , durch welche sie der
empfindlichsien Seite des Volks zu schmeicheln hoffte . Allein das Volk , ge¬
sitteter und leidenschaftsloser als seine angeblichen Vertreter , protestirte gegen
jenen Protest , indem es im ganze » Lande ohne Weigerung die Abgabe » ent¬
richtete . ( A . Z . )

* r . Madrid , 24 . Febr . Seit einigen Tagen bemerkte man eine gewisse
Gährnng unter der Volksmasse nnd sah in den Umgebungen der Depu -
tirtenkammer eine Masse Neugieriger , deren Gegenwart nothwendigerweise
Unordnungen herbrifiihren mußte ; jedoch wurde kein Abgeordneter bei ' rn Her -
austrcten mit Unanständigkeit behandelt ; der Lärm sollte im Innern des
Sitzungssaales auöbrechen . Die Sache » sind vor sich gegangen , wie folgt :
Es wurde in der gestrige » Sitzung über die Wahl von Eordeva verhandelt .
Die Eraltadcs schiene » sehr aufgeregt auf ihren Bänken . TageS zuvor hatten
10 Depurirte die Majorität verlassen , um mit der Minoritär zu stimmen , die
bekanntlich blvs 40 Stimmen zählt ; eS war dies rin momentaner Abfall , der
bloo einen Tag dauern konnte ; er reichte aber hin , den Muth der Ueberspa » » -
ten zu heben . Senner Argnelles schien zu beabsichtigen , dem Publikum auf
de » Gallerie » zu schmeicheln . Kaum nahm hierauf Sennor Calderon - Cvllrn -
teS , einer der Minister , Vas Wort , so begann ein Gemurre und ein lange
anhaltendes Zischen . Der Kammervvrstcmd erhob natürlich seine Stimme ge¬
gen eine » solchen Unfug , und rief die dagegen verhängten Strafen in ' S Ge¬
dächtnis Da diese Ermahnung nicht frommte , so wurden die Gallerten durch
Einschreitung der öffentlichen Macht geräumt . Die Aufregung war auf ' s
Aeusserste gestiegen . Man hörte rufen : » Nieder mit den Dcputirten , den ver¬
kappten Earlisten ! Es lebe die Verfassung !« Es wurden mehrere Arrestativnerr
vorgcnommen . Der Minister des Innern bestieg die Rednerbühne unv kün¬
digte der Kammer an , daß die Regierung gefaßt sep, Maaßregeln zu ergreife » .
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Eisenbahn gesehen oder irgend einen bedeutenden Bau ausgeführt hatte . Es ent¬
standen hierdurch vorzüglich zu geringe Kostenanschläge , so daß man 3 oder 4mal

soviel zur wirklichen Ausführung nothig hatte , wozu freilich auch das Unpraktische
der Eisenbahnmänner und die Geldgier Anderer beitragen mochten ; sonst wären
die Bahnen wahrscheinlich wohlfeiler geworden . Einige den Schwindel niederschla¬
gende Gesetze, Monopole ic . , welche die Verkchrsfrciheit zum Nachtheilc des Staa¬
tes und der Staatsbürger , wie auch der Eisenbahnunternchmer hemmten , die Be¬
richte über den scheinbar geringen Ertrag der Eisenbahnen in Belgien , Frankreich ,
England ic . , Mißtrauen - c, , alle diese Umstände vereinigt , sagen wir , beseitigten
zwar den Schwindel , aber sie thatcn noch mehr : sie brachten die Eisenbahnvcr -

zagtheit , oder die Krisis hervor , welche sie entweder ganz verwerfen , oder abermals
kräftig in 's Leben rufen mußte . Die Gegner der Eisenbahnen und des materiellen
Wohles der Völker , benutzten diese Verzagtheit sehr vortheilhast , gemeinschaftlich
mit den Spekulanten ü 1a bnisae , die jetzt beinahe alle Aktien in der Tasche ha¬
ben , und ä ln lintiss « spekuliren , so daß es beinahe unmöglich schien, den Kran¬
ken zu retten , obgleich hier und da ein Arzt vorgab : er habe den Finger am Puls
desselben und bemerkte , dessen Schläge scyen so kräftig , daß er bald genesen würde .
Wir selbst rechneten unS zu diesen Aerzten als sorgfältige Beobachter aller Er¬
scheinungen bei 'm Eisenbahnwesen in beiden Hemisphären , worin die westliche mehr
Fortschritte machte als die östliche . ( Schluß f .)

Verschiedenes
— Eine Gesellschaft von Betrügern , die unter der Leitung zweier Brüder Quilltin

ihr Wesen zugleich in Frankreich und England trieb , und mehrere Handelshäuser durch
falsche Wechsel geprellt hatte , ist durch

'
die Polizei beider Länder entdeckt nnd verhaftet

worden .

( Seltene Diensttreue .) Zu Bingen dient eine 7Sjährige Dienstmagd , Agnes « Becker »
bereits Sö Jahre in derselben Familie . Sie trat , 14 Jahre alt , im Jahr 1775 in die
Dienste des Zinngießer Sebast . Joseph Ainck nnd nach dessen Tode in die seine « Sohnes »
der bei ihrem ersten Tienstcintritke ein halbes Jahr alt gewesen war . Jetzt wiegt sie»
voller Freude , bereits den Urenkel ihres ersten Dienstherrn aus den Armen . Die sieißize »
brave Magd würde sich an 2000 fl . erspart haben , wenn sie nicht ihre Verwandte « von
ihrem Lohne reichlich unterstützt hätte .

— In letzterer Zeit find di« Urheber einer schon vor sechs Jahren an einem Wirthe
zu Wien verübten gräulichen Mordthal entdeckt worden , welches Ereigniß die öffentliche
Theilnahine um so mehr beschäftigte . als der Bruder des Ermordeten viele Monate irr
Untersuchung saß und starb , und auf den nächsten Angehörigen , wegen Unerklärl ' chkeit der
Umstände , immer einiger Verdacht lastete . Die Verbrecher sind eine musikalische Zigeu¬
nerbande , wovon ver Hauplthäter , zu IKjährigcr Gefängnißstrafe wegen andererVetLe «--
cben verurtheüt , seither auf dem Sptclberge saß .

Dylbenräthsel .
Erste Svlbe :

De « wirren Ehaos einz '
ger Ueberrest ,

Gestaltlos , nie geseh
' n , bring ' ich die Gäbe

Des Lethe , daß der Sterbliche sich labe ,
Wenn nicht der Eumcnidcn Macht ihn preßt .

Zweite Syloe :
Als durch des Schöpferwortes Allgewalt

Belebend sich der rohe Urstoff regte .
War ich ' s , der Umriß in die Dinge legte :
Nichts ohne mich hat Form und Nichts Gestalt ,

Das Ganze :
O dürftig Loos , das meinem Seim gewebt !

Der Zweiten ärmlich Afterbild , erliege
Ich fast der Ersten Macht , und wenn zum Siege
Die Zweit '

erscheint , Hab ' ick genug gelebt -
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damit der Wiederholung eines solchen Unfuges gesteuert werde . Sennor Olo -
zaga wurde von Sennor Jsturitz interpellirt . Endlich ward diese stürmische
Sitzung aufgehoben . — Künftighin werden bedeutende Militärabtheilungen in
der Nähe des Sitzungssaales ausgestellt werden , wie denn z . B . heute in dessen
Nähe ein halbes Bataillon Infanterie und eine Schwadron Reiterei im Prado
Posto gefaßt hatten . Graf Torreno hat sich heute in de » Sitzungssaal hege-
den , trotz dem , daß er gestern die Zielscheibe der Ruhestörer war . Die Be¬
hörden sind auf Alles gefaßt .

*r . Bayonne , 1 . März . Der Generalkommandant der Losten Miliiärdi -
visio » an den Kriegsminister nnd den Rathspräsidcnten : Esparterv , der den 23 .
vor Segura angekommen ist, hat den Platz zurUebcrgabe anfgefordert , und da
die Besatzung nicht darein willigte , ließ er die Batterien anfpflanzen , die den
25 . gespielt und daS Feuer des Feindes zum Schweigen gebracht haben . Man
sah einer baldigen Nebergabe entgegen ( sh . die gestr. tel . Depesche) .

Türkei nnd Aegypte n
*» . Koustantinopel , 11 . Februar . Die Pforte sucht , um den Unfug

der Mukkatas in den zunächst der Hauptstadt gelegene» Provinzen zuerst zu ver¬
nichte» , die Statthaltcrstellen zu vermindern . So erfolgte die Vereinigung
mehrerer Sandschakate in Albanien und Thessalien , und nun ist das Sandscha -
kat von Gallipoli mit dem von Adrianopel vereinigt worden . Dem Akif Pascha
sind die drei Sandschakate von Boli , Khodavintschiar und Scheir übergeben ,
und Jsmet Pascha wird ihm untergeordnet . Mit gleichem Eifer bereitet sie
ein neues Finanzsystem . Dem Finanzminister Safvct Effendi ist Mustapha
Effendi als Gchülfe beigegebc » worden . Die Vorstellung der Saraffs zum
Zweck der Aufrechthaltung ihres bisherigen Einflusses , den sie sich durch den
Verkauf der Mukkatas zu erhalten suchten , war vergeblich . Der Sultan hat
ein Handbiller an den Vezir erlassen, welches demselben im Psortenpalaste vor¬
gelesen wurde , und nach welchem ihre Vorschüsse , die sie den Statthaltern in
die Provinzen machte» , nnd dagegen hier die Mukkatas verkauften , ein für alle¬
mal aufhören . — Der toskanische Minister , Resident Quaglia , hatte eine Kon¬
ferenz mit Neschid Pascha , und unterhandelt über einen Handelstraktat zwischen
der Pforte und Toskana . — Der Gesundheitszustand ist fortwährend gut .*n . Smyrna , 29 . Februar . Verläßlichen Nachrichten aus Alerandrien
vom 1 . und 2 . d . zufolge , ist die Pest auf der türkisch - ägyptischen Flotte aus -
gebrochen und wüthet heftig am Bord .

Alerandrien , 6 . Febr . Gegenwärtig liegen hier 40 Schiffe unter Ladung ,
welche meist Getreide nach verschiedene» europäischen Hafen führen werden .
Von den königl. Magazinen im Innern des Landes bis zum Hafen wird unter
Leitung eines französischen Ingenieurs eine Eisenbahn gebaut , welche binnen
zwei Monaten fahrbar seyn dürfte » . — Tic Pest hat leider Forschritte gemacht .
Die Sanitätsbehörde ist jetzt wieder eingesetzt, und diese trifft nun die ener¬
gischsten Maaßrcgeln , um dem weitern Eingreifen der Krankheit entgegen zu
arbeiten : die aus der Levante eintressenden Schiffe müssen sich einer 21tägigcn
Kontumaz unterziehen ; die Straßen werden fleißig gefegt ; die Hütten , in wel¬
chen ein Pestfall vorkam , niedergcrissen , so wie die darin befindlichen Gegen¬
stände verbrannt . Im klebrigen gibt es hier wenig Neues von Belang . Am
31 . v . M . kam das französische Dampfboot » Acheron" mit Depeschen für Hrn .
Cachelot hier an . Diese enthielten die definitive Aufforderung an den Vizekö¬
nig , sich in den Willen der europäische» Mächte zu fügen , und die Bemerkung ,
daß er im Weigerungsfälle auf Frankreichs Schutz nicht zu rechnen habe . Des
Vizekönigs Anrwort lautete dahin : daß er keinen Schritt von seinen Forderun¬
gen abweichen werde . Der » Acheron" trat am 4 . seine Rückreise an , und die
kriegerischen Rüstungen dauern in Alerandrien und längs der Küste mit der
größten Thätigkeit fort . ( Jl . d . österr. Ll . )

Amerika .
V erein i gte S ta aten . Newyork , 26 . Za » . Ganz im Gegensatz«

mit Europa haben wir im ganzen Land einen sehr strengen Winter ; in Water -
vliet oben am Hudson bis 23 Gr . R . Kälte und unaufhörlich große Schnee -
sälle . Beides trägt sehr zur Lähmung des Binnenhandels bei , wie denn z . B .
hier jetzt acht Posten aus NeworleanS fehlen . — Nachrichten , welche hier aus
Trinidad , Demerary und Jamaika eingegangen sind , machen es mir zur Pflicht ,
deutsche Auswanderer über Havre , so wie auch über norddeutsche Häfen vor den
Vorspiegelungen gewisser Schiffskapitäne und Schiffsrheder zu warnen , die ih¬
nen gegen das Versprechen dreijähriger Dienstzeit mit bezahlter Arbeit auf de »
Pflanzungen , freie Uebcrfahrt und Beköstigung zusichern. Bei dem Mißglücken
der Hoffnung , die sreigelassenen Farbigen zur Arbeit zu bewegen , sollen jetzt ,

da es an Handelt fehlt , die Weißen in jenem ungesunden tropischen Klima die
bisherigen Negcrarbeiten auf den Zucker - und Kaffrepflanzungenversehen . Ein
Kapitän Chevalier in Havre hat ans diese Weise 295 deutsche Auswanderer
nach Trinidad gebracht , um sie , bei wem es ihm beliebe , zn dreijähriger Ar¬
beit unterznbringen . Nach dem britischen Gniana brachte ein gewisser Nies auf
gleiche Weise deutsche Auswanderer , denen aber der Gouverneur , wie billig ein¬
schreitend, anzeigen ließ, sic könnten für wen und wie lange sie wollten arbeiten ,da jene von ihnen eingegangenen Verpflichtungen zu Sklavenarbeiten rechtlich
ungültig seyen . Diese als Feldarbeiter eingeführten Auswanderer bestanden
übrigens aus Zimmerleuten , Schmieden , Schneidern , Inden , einem Stallknecht
und nur sehr wenigen wirklichen Bauern . ( L . A . Z . )

B « d e n.
Das großh . »Anzeigeblatt für den Mittelrheinkreis " vom 3 . März veröf¬

fentlicht mit Beschluß vom 25 . Febr . Folgendes zur Warnung : Im August
v. I . wurde ein dreiviertel Jahr altes Kind im Amtsbezirk Ettlingen von der
anS dem Hause gehenden Mutter im Bette der Eltern ganz allein zurückgelassen
und nach einer Stunde bei ihrer Rückkehr todt unter dem großen und schwere»
Kopfkissen steckend gesunden , welches wahrscheinlich während des Herumtum -
mclns des Kindes auf dasselbe hcrabgestnrzt war und von ihm nicht mehr be¬
seitigt werden konnte .

Neuesie Nachrichten .
*r . Paris , 3 . März . Telegraphische Depeschen . 1 ) Der Generalkom -

mandant der 20 . Militärdivifivn an den Kriegsminister u . den Nathspräsidenten :
„ Ich erhalte in diesem Augenblicke die amtliche Nachricht , daß Segura sich auf
Diskretion ergeben habe . Man hat ohngefähr 500 Gefangene gemacht . —
2) Bayonne , 2 . März . Der Unterpräsekt von Bayonne an den Minister des Innern :
„ Die Uebcrgabe von Segura wird amtlich bestätigt . 274 Gefangene , 6 Kanossa
Kriegsvorräthe nnd eine große Menge LebenSniittcl sind in der Gewalt Esparte -
ro 's . Madrid war den 27 . Febr . rnhig . Der Bclagernngsstand dauert noch fort .
3 ) Bayonne , 2 . März . Der Generalkommandant der 20sten Militärdivi¬
sion an den Kriegsminister und an den Nathspräsidenten : » Die Ruhe war den
26 . v . M . zu Madrid wieder vollkommen hergcftelit . General Balboa ist mit
seiner Division eingezogen . Der politische Lese und der Militärgouvernenr sind
abgesetzr worden . Das Ayuntamcnto ist anfgefordert worden , seine Sitzungen
während des Bclagcrungsstandeö auszuheben ." i . Paris , 3 . März . Hr . Thier -Z wird erst ru zwei Tagen seine Wohnung
im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten beziehen . — Morgen wird
sich die Kammer mit dem Tabacksgcsetzc beschäftigen . — Die Königin , die Her¬
zoge von Orleans und Nemours und die Prinzessin Klementine sind wieder
zurück von Brüssel . — Die Batterien in den sogenannten Hosblättern sind be¬
reits aufgcpflanzt . Das »Jonrn . des Debats " steht an der Spitze des gegen das
neue Ministerium zu führeuden Feldzugs . Ihm zur Seite steht die »Presse" und
das »Jonrn . de Paris " in welchem man seit einigen Tagen die Feder des ehe¬
maligen Ministers des vffentl . Unterrichts L . Salvandy erkennt . Schwierigkeiten
auf Schwierigkeiten thürmen sich gegen Hrn . Thiers auf . Eine ganz besondere
Stellung nehmen die HH . Cousin und Villemain . Dieser vcranlaßte nämlich
das Austreteu des Erstgenannten nunmehrigen Minister des öffentlichen Unter¬
richts alö ausserordentlicher StaatSrath . Nun tiirt aber auch Herr Ville¬
main die Vizepräsidentschaft des königlichen UnterrichtsratheS nicht mehr an .
Wer weiß , ob nun Hr . Villemain , obgleich Pair von Frankreich , nicht seine
Vorlesungen l » der Sorbonne , welche vor der Julirevolution so großes Auf¬
sehen erregten , fortsetzen wird .

*r . Algier , 22 . Febr . Man spricht mit Begeisterung von dem zu eröff¬
nenden Feldzug , der übrigens , wie es scheint , nicht von so großer Bedeutung
seyn wird , als man erwartet hatte ; so soll von der Besetzung Milianas gar
keine Nede seyn . Auf den 15 . März muß alles in Bereitschaft gehalten wer¬
den . Gestern ging ein nngeheurer Konvoi , der über V. Stunden Wegs ein¬
nahm , nach Blida ab . Er bestand aus 150 Wagen , 50 Karren und 300
Mauleseln . ( Wir halten die gestern dem Moniteur entnommene Angabe , daß
12,000 Araber vor Mazagran stehen , für arg , und gaben deshalb nur 1200
an , nun hat sich aber die erste Zahl als richtig erwiesen , und dadurch der bei¬
nahe unglaubliche Umstand festgestellt , daß 123 Mann sich gegen 12,000 ver-
theidigt haben .

Redigier unter Verantwortlichkeit von C . Macklol .
Auszug aus den karlsruhcr WitterungS -

beobacbtnngen .
Barometer . Therm . Wind .
28 Z . 2 ,0 L. 0. lG . ut . 0 NO
28 - 2,5 - 6,3 - üb . O ONO
28 - 3 . 6 - 0,8 - ut . 0 ONO

4 . März .
Dt . 7 U.
Nm . 3 -
N . ll -

Witterung ,
heiter , windig
heiter , windig
heiter

( 1031 . 1 ) K a r i s r u h e. ( M ll s e u IN.
Verein für e r n st e C h » r m » s i k.) Sams -

den 7 . d. M . , ist Hauptprobe . Montag ,
den 9 . d . M . , Abends 6 Uhr , findet die Auf¬

führung statt .
Der Vorstand .

( 10081 ) Karlsruhe . ( Museum .
Dilettant « n verei n . ) Freitag , den 6 .

iMärz 1840 , findet Chorprobe Statt ; und zwar
um 5 Uhr Abends für die Damen , um 6 Uhr
für die Herren .

Der Vorstand .
( 1029 . 1 ) Karlsruhe .

( Anzeige . ) Englische
Austern, Turbotte und Ca -

bliau sind angekommen bei
Karl Walter .

( 1001 . 1 j Nr . 3640 . Wolfach . ( B « kann ma¬
ch nng und Diebstahl ) In der Nacht von Gestern
auf Heute wurde in der hiesigen Kanzlei das Amtssignet
entwendet ; dasselbe iü von Stahl , mittlerer Größe , oval
nnd enthält das fürstenbergische Wappen mir der Umschrift :

„ Großh . Bad . Fürst . Fnrstenberg . Bez . Amt Wolfach "
Dies wird sowohl zur Fahndung als zur Verhütung des Miß¬
brauchs bekannt gemacht .

Wolfach , den 3 . März 1840 .
Großh . bar . f . f . Bezirksamt .

F e r n b a ch .

( 1028 .3) Nr . 3935 . Rastatt . ( Verschollen¬
heitserklärung . ) Joseph Hoff mann , gewesener
Bürger und Bauer zu StoUhofen , geboren am 28 . März1763 , und besten Ehefrau Elisabetha Leppert , geborenden 2 . Mai 1786 , welche mit ihren Kindern Charitas und
Laurentius im Jahr 1798 von StoUhofen weggezogen
sind , und bisher keine Kunde von sich gegeben , werden auf¬
gefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zn melden , und die der Joseph Hvffinann 'schen Ehe¬
frau aus dem Nachlaß ihrer verstorbenen Schwester Maria
Anna Leppert , gewesenen Ehefrau des Benedikt Fritsch in
Schifftung , angefallene Erbschaft im Betrag von 303 fl .
46 kr . in Empfang zu nehmen , um so gewisser , als sie an¬
sonsten für verschollen erklärk und deren bekannte nächste
Verwandte in den fürsorglichen Besitz der Erbschaft ein¬
gesetzt werden würben . Diese Aufforderung gilt auch den
abwesenden Erben » der sonstigen Rechtsnachfolgern der Hof -
mann ' schen Ehefrau .

Rastatt , den 15 . Februar 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f f.

Fruchtpreise .
Karlsruhe , 4 . März . Auf dem heutigen Fruch,markt

wurden verkauft : 27 Mltr . Korn ä 7 fl . 30 kr. , 43 Mltr .
Gerste » 8 fl . 30 kr . , 142 Mltr . 2 S . Hafer ü 3 st . 20 kr. ,
1 Mltr . Linsen » 9 fl . , 1 Mltr . Erbsen - 11 fl. , 1 Mltr .
Wicken » 7 fl . 30 kr., 1 Mltr . ä 9 fl . ; zusammen 216 Mltr .
2 S .

In der hiesigen Wehihalle wurden vom 26 . Febr . bis 4 .
März eingeführt 194,352 Pfund Mehl ,
davon verkauft 150,805 - -
blieben ausg estellt 43,547 - I

Staatspapiere .
Paris , 3 . März . 3proz . konsol . 83 . 50 . 4proz . konsol .

104 . 20 , Sprozenk . konsol . 114 . 50 - Bankaktien 3140 . — .

Kanataknen 1277 . 50 . Sr . Gerniainet,e » bayna 1tien 640 . 20 .
Versailler Eisenbahnakiien , rechtes Ufer , 555 . 20 ; linkes
Ufer , 372 . 50 . Orleanser Eisenbahnaktien — - Skraß -
burg -bas . Eisenbahnaktien 345 . — . — öviz - Belgische Anleihe
104 , römische do . 103V, . Span . Akt . L9V . Paff - 7 '/ . - Neap .
104 . 50 .

Frankfurt , 3 . März . Prz - Papier . Geld .

Oesterreich . Metailiquesobligakionen 4 — 1087 .
L do. 4 — 101
- do. 3 — 81 -/ .
L Bankaktien ex 0 iv . — 2175

fl . 250 Loose bei Norhsch . — 134
r Partialloose do. 4 156 —
s fl. 500 Loose do. 1437 , —
, Berhmann ' sche Obligat . 4 1007 ,
r do. — 102-/ .

Preußen . Staarsschuldscheine . 4 — 105 -/ .
- Präuiienscheine . — 73 -/ .

Bayern . Obligationen . 4 1007 .
Frankfurt . Obligationen . 3 ' /. — 1027 ,

L Eisenbabnaktien » 250ff . — 317
Baden . fl .SOLoofe bei Goll n . T . — 109

- Rerttenscheine . 3 '/ , — 100 ' /,
Darmstadt . Obligationen 3 '/ . — 99

r fl . 50 Looir . — 64V .
r ff. 25 Loose . — 237 .

Nassau . Obligationen bei Nsch . SV- 987 . —
ff . 25 Loose 217 ,

Holland . Integrale . 2 '/ , — 52V «
Spanien . Aktivschuld m . C . 5 — SV.
Polen . fl . 300 Lotterieloose Rth . . . . — 72

- do . zn fl . 500 . — 827 -

Berichtigung . I . b . K . Z . S . 340 , Sp . 2 , Z . 39 v . u . I . :
als Präsident der Deputirtenkamnierkommiffion wegen der
Bankprivilegiumsverlängerung .
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